


Also echt, am Schluss der Stunde war mir ganz schön KODDERIG! 

hab ich düster zu Cheyenne rübergemurmelt und ein bisschen dabei gehustet.



 

Und da wollte Paul wissen, was eigentlich los wär. Er war aber ganz begeistert, als ich ihm von Papas Plänen
erzählt hab.

 

 Ja, vielleicht. Genau davor hab ich ja solche Angst! Leider konnte ich Paul aber nicht erklären, dass ich

Kettenhemden genauso langweilig finde wie Schnitzeljagden, weil er die ganze Zeit weitergeredet hat.

 

Und zwar davon, wie man Schwerter schmiedet und welche Ritter zur Tafelrunde

gehörten.  hat er gejubelt.



 

Rémi ist zu uns rübergerutscht und hat gesagt, dass wir wahrscheinlich aus Tannenzapfen ein Kino bauen sollen.
Jedenfalls hat es sich so angehört.  Was auch immer er gemeint hat, es war bestimmt schrecklich!

Jedenfalls musste ich ganz schön seufzen und da hat mir Cheyenne auf den Rücken geklopft. Ich glaub, sie wollte
mich trösten.

Glücklicherweise hatten wir in der zweiten Stunde Deutsch bei unserer Klassenlehrerin Frau Kackert. Das war mal
wieder so öde, dass wir jede Menge Zeit hatten, um die Liste zu schreiben. Komischerweise haben wir auch bei

den guten Sachen echt viel zusammengekriegt.

Das meiste ist natürlich Cheyenne eingefallen:



Als wir mit der Liste fertig waren, hat Cheyenne ein Gesicht gemacht, als wäre sie in einen Hundehaufen 

getreten.

 

hat sie gejammert.

 

Und da hab ich sie getröstet und auf ihren Rücken geklopft.



Jedenfalls so lange, bis sich Frau Kackert an uns rangeschlichen und uns die
Liste weggenommen hat.

 

hat sie gesagt und ganz gemein gelächelt, während sie auf unseren Zettel geguckt hat.

 

 hat Cheyenne gemacht.

Und da hat Frau Kackert gesagt, dass sie zu Hause die ganze Fabel vom Fuchs und den Trauben abschreiben
muss.

Bis morgen.  In Schönschrift.


